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  Frühjahrsmüdigkeit ist nicht so schlimm
Haben Sie es auch schon beobachtet, dass sich zunehmend ein leichtes 
Desinteresse oder vielleicht auch eine Erschöpfung bezüglich aktueller 
Nachrichten breit macht? Vielleicht ist man es auch leid, sich darüber 
zu ärgern, wie offensichtlich korrupt und egoistisch sich einige Macht-
haber persönlich Vorteile auf Kosten der Bevölkerung verschaffen. Es 
ermüdet zunehmend, zuzusehen, wie ungerecht und raubtierkapita-
listisch gefuhrwerkt wird. Präsidenten werden vor laufender Kamera 
gedemütigt, Andersdenkende und Oppositionelle einfach ausgeschlos-
sen oder verboten. Soweit so schlecht. Aber steckt nicht vielleicht eine 
Strategie dahinter, wenngleich eventuell auch unbewusst? Je extremer, 
häufiger und abstruser Dinge behauptet, durchgesetzt, zurückgenom-
men und wieder eingeführt werden, je primitiver und unmöglicher 
gelogen, gepöbelt und behauptet wird, umso größer die Wahrschein-
lichkeit der Abstumpfung und der daraus resultierenden Ohnmacht. 
Je häufiger Unsagbares gesagt wird, umso eher verwandelt es sich in 
gängiges Vokabular. Wir müssen hierbei gar nicht soweit nach Ost oder 
West blicken – wer erschreckt hierzulande noch beim Begriff „Kriegs-
tüchtigkeit“ oder „kriegsmüde“. Fragen Sie mal Ihre hoffentlich noch 
lebenden Eltern oder Großeltern, die mit diesen Begriffen noch wirk-
lich etwas anfangen können, was es mit ihnen macht, wenn sie diese 
Worte hören.
„Kriegsmüde hat man immer zu sein, das heißt, nicht nachdem, son-
dern ehe man den Krieg begonnen hat. Aus Kriegsmüdigkeit werde der 
Krieg nicht beendet, sondern unterlassen. Staaten, die im vierten Jahr 
der Kriegführung kriegsmüde sind, haben nichts Besseres verdient als 
— durchhalten!“ (Karl Kraus 1918).
Ansonsten wünsche ich mir höchste Wachsamkeit und Präsenz nicht 
trotz, sondern wegen der aktuellen Nachrichten.
Ach ja, und natürlich einen richtig tollen Sommer mit einem hoffent-
lich schönen Urlaub. Grüßen Sie mir die „Pinneberger“ im Ausland  
(S. 10-11.). Alles Liebe, Ihr 
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Die Klimakrise und die Verantwortlichkeit

 Im Allgemeinen kann man sagen, dass arme Men-
schen in unserer Gesellschaft stärker unter den Fol-
gen der Erderwärmung leiden als reiche Menschen. 
Einkommensschwache sind, zum Beispiel aufgrund 
ihrer Wohnsituation, häufiger von Lärm, Hitze oder 
Luftverschmutzung betroffen. Außerdem können 
sie sich weniger gut anpassen, etwa durch Klimaan-
lagen, Umzüge oder Versicherungen. Auch steigen-
de Lebenshaltungskosten, die durch den Klimawan-
del entstehen, treffen sie härter. 
Doch nicht nur auf der persönlichen Ebene gibt es 
Unterschiede, auch zwischen Staaten: Ärmere Staa-
ten, vor allem im globalen Süden, kämpfen mit dem 
steigenden Meeresspiegel, häufigeren Überschwem-
mungen, Dürren oder anderen Extremwetterer-
eignissen. Gleichzeitig fehlt dort oft das Geld für 
Frühwarnsysteme, Ausgleichszahlungen, Versiche-
rungen oder Notfallpläne.

Wir alle sind verantwortlich für die Klimakrise, nur 
eben manche mehr und manche weniger
Auch die Verantwortungsfrage ist zwischen arm und 
reich ungleich verteilt. So stoßen ärmere Menschen 
erheblich weniger CO2 aus als reiche. Die ärmsten 
50 Prozent der Weltbevölkerung verursachen ledig-
lich 10 Prozent der CO2-Emissionen, während die 
reichsten 10 Prozent für fast die Hälfte verantwort-
lich sind. Auf staatlicher Ebene sieht das Verhältnis 
ähnlich aus. Länder wie die USA und viele europä-
ische Staaten gehören historisch betrachtet zu den 
größten CO2-Verursachern. Gemeinsam sind sie 
für rund 50 Prozent der Emissionen seit Beginn der 
Industrialisierung verantwortlich, obwohl sie nur  
ca. 15 Prozent der Weltbevölkerung ausmachen.
Das bedeutet also, dass reiche Menschen und  

Länder viel mehr zur Klimakrise beigetragen haben, 
sich dafür aber oftmals durch Infrastruktur, Versi-
cherungen und finanzielle Rücklagen besser vor den 
Folgen schützen können.
Betrachtet man nicht nur die Ebene der Staaten und 
der Individuen, sondern auch die Ebene der Kon-
zerne, wird die Ungerechtigkeit besonders deutlich. 
Eine Studie des Climate Accountability Institute 
zeigt: Nur rund 100 Unternehmen weltweit – vor 
allem aus der fossilen Energiewirtschaft – sind für 
über 70 Prozent der industriellen CO2-Emissionen 

Konzern bereits in den 1970er-Jahren die Klima-
wirkung von CO₂ kannte. Trotzdem investier-
ten sie Milliarden in Lobbyarbeit, um Zweifel am  
Klimawandel zu säen und Klimaschutzmaßnahmen 
zu blockieren. Auch heute noch fließt ein Großteil 
ihrer Investitionen in neue Ölbohrungen, Gaspipe-
lines und Kohlekraftwerke, statt in den Ausbau  
erneuerbarer Energien.

Doch wer ist jetzt eigentlich wirklich verantwort-
lich und wie hängen die drei Ebenen miteinander 
zusammen?
Kurz gesagt: Alle sind verantwortlich, aber auf un-
terschiedliche Weise. 
1.	Einzelpersonen – und da allen voran reiche Men-
schen – verursachen durch ihren Konsum, Reisen, 
Lebensstil usw. indirekt Emissionen. Sie sind die 
Endverbraucher der emissionsreichen Produkte 

und sorgen mit ihrem Verhalten 
für Nachfrage. 
2.	Unternehmen sind direk-

te Verursacher, indem sie die  
klimaschädlichen Rohstoffe und 
Produkte produzieren, fördern 
oder verkaufen. Sie sind auf 
wirtschaftlichen Profit aus.
3.	Staaten bzw. die Politik setzen 
die Regeln, Gesetze und Anreize. 
Sie bestimmen, was erlaubt oder 
gefördert wird und was reguliert 
werden muss. Dies geschieht 
über zum Beispiel Subventionen 
für Kohle, Öl und Gas, eine CO2-
Steuer oder das Beschließen von 
Klimazielen.

Was können wir also tun?
Am wichtigsten ist es, nicht 
zu resignieren, sondern sich 
weiter für den Klimaschutz 
einzusetzen. Natürlich ist es 
gut, wenn wir unseren Alltag  

Im Zuge der Klimakrise geht es nicht nur 
um (natur-)wissenschaftliche Fakten. Es 
geht auch um die Frage der Verantwor-
tung und vor allem um Gerechtigkeit. Uns 
alle betrifft die Klimakrise – nur eben 
manche mehr und manche weniger. 

verantwortlich. Dazu gehören Konzerne wie BP, 
Shell, ExxonMobil oder Chevron.
Diese Unternehmen fördern, verkaufen und expor-
tieren riesige Mengen an Kohle, Öl und Gas, also 
fossile Energien, die die Hauptursache der Klima-
krise sind. Sie haben damit über Jahrzehnte hinweg 
und auf Kosten der Umwelt enorme Gewinne er-
zielt. Besonders prekär: Viele dieser Konzerne wuss-
ten schon sehr früh vom Klimawandel Bescheid 
und welche Verantwortung sie dafür tragen. Inter-
ne Berichte von ExxonMobil etwa zeigen, dass der  

Wer trägt hier eigentlich die Verantwortung?

„Es ist schwer, ehrenamt-
lich die Welt zu retten, 

wenn andere sie  
hauptberuflich zerstören.“

Dr. Eckart von Hirschhausen
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klimafreundlich gestalten, indem wir weniger 
Fleisch essen, öfter das Auto stehen lassen und statt-
dessen das Fahrrad oder den ÖPNV nutzen oder 
zum Beispiel auf Ökostrom umsteigen. Auch ist 
wichtig zu betonen, dass wer mehr Einfluss hat, zum 
Beispiel durch Beruf, Reichweite oder Geld, auch 
mehr Verantwortung trägt. Denn auch das Handeln 
einiger weniger kann eine große Wirkung entfal-
ten. Doch das allein reicht nicht. Was es in jedem 
Fall braucht, ist politischer Druck und strukturelle 
Veränderung. Wir benötigen vor allem Gesetze, die 
Emissionen wirksam begrenzen und Unternehmen 
in die Pflicht nehmen. Zudem dürfen fossile Ener-
gien nicht mehr subventioniert werden. Gleichzeitig 
müssen wir national und international verbindli-
che Klimaziele festlegen und einen sozial gerech-
ten CO2-Preis etablieren, mit dem klimaschädli-
ches Verhalten und Konsum finanziell bestraft und  
klimafreundliches belohnt wird. Auch sollten Men-
schen und Staaten, die besonders unter der Krise 
leiden, finanzielle Unterstützung erhalten. 
Abschließend gesagt brauchen wir nicht nur wis-
senschaftliche Lösungen, sondern auch gesellschaft-

Sicherheitsfensterund -Türen
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liche Gerechtigkeit. Es reicht nicht, wenn Einzel-
ne versuchen, die Welt zu retten. Es braucht klare  
Regeln, mutige Politik und die Bereitschaft, die 
wahren Verursacher in die Pflicht zu nehmen. Dr. 
Eckart von Hirschhausen fasst dies folgendermaßen 
zusammen: „Es ist schwer, ehrenamtlich die Welt zu 
retten, wenn andere sie hauptberuflich zerstören.“  
Quellen:
•	 Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (2023): Öl-
konzern Exxon kannte Klimawirkung ganz genau: neue 
Studie in 'Science'. URL: https://www.pik-potsdam.de/de/
aktuelles/nachrichten/oelkonzern-exxon-kannte-klima-
wirkung-ganz-genau-neue-studie-in-science 
•	 Ritchie, H. (2023): Global inequalities in CO2 emissions. 
URL: https://ourworldindata.org/inequality-co2 
•	 Heede, R. (2017): Carbon Majors Report 2017. Climate 
Accountability Institute. URL:  https://climateaccountabili-
ty.org/carbon-majors/ 
•	 Oxfam Deutschland (2023): Klima der Ungleichheit: Wie 
extremer Reichtum weltweit die Klimakrise, Armut und 
Ungleichheit verschärft. URL: https://www.oxfam.de/
ueber-uns/publikationen/klima-ungleichheit-extremer-
reichtum-weltweit-klimakrise-armut, Quelle für Zitat von 
Hirschhausen: https://www.hirschhausen.com/

Wohnen wie in der Familie 

WG  
Hus Rosenhagen
Das etwa 1670 erbaute reet­
gedeckte Fachhallenhaus mit 
großem Bauerngarten liegt 
mitten in Elmshorn in einer 
ruhigen Wohngegend und 
trotzdem nahe am Bahnhof und der Einkaufsstraße.
Auf über 640 qm findent  15 Bewohner ein Zuhause. Das 
Obergeschoss ist über einen Treppenlift erreichbar.

WG Min to Hus
Das Wohnhaus in Tornesch 
wurde 1987 errichtet.
Es liegt zentrumsnah zum 
Bahnhof in einer ruhigen 
Wohnstraße.
Die Wohnfläche beträgt über 
350 qm auf zwei Ebenen. 
Das Obergeschoss ist über 
einen Treppenlift erreichbar. 
Insgesamt können hier 9 
Personen wohnen.WG  

Am Bleekerstift
Vom im Jahr 2016 neu 
errichteten Mehr famili­
en haus auf dem Grund ­ 
stück des ehemaligen 
Krankenhauses „Bleekerstift“ 
in Uetersen ist die Einkaufs­
straße in wenigen Minuten 
fußläufig erreichbar.
Das Grundstück ist mit 
Terrassen und Rundwegen 
angelegt. Die WG befindet 
sich im Erdgeschoss und 
bietet auf über 730 qm Platz 
für 12 Bewohner.

WG Kivitz Rege
Die WG befindet sich im Erdgeschoss auf einem Grundstück 
mit mehreren Terrassen und bietet Platz für 12 Bewohner 

auf einer Fläche von  720 m2. 
Kiebitzreihe liegt in der Nähe 
von Elmshorn und hat etwa 
1800 Einwohner. Von der WG 
sind Supermarkt und Post in 15 
Minuten fußläufig erreichbar.

Ambulant betreute Wohngemeinschaften  
für ein selbstbestimmtes Leben.

Ambulant betreute Wohngemeinschaften

Kiwitslüde
Kiwitslüde eGbR, Waltraud Walter
Kamperrege 58 · 25489 Haseldorf  
Tel 04129 9 55 97 20 
www.betreute-wohngemeinschaften.de
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 Die Regierungsparteien in Berlin waren sich 
sicher, dass Friedrich Merz am 6. Mai in Berlin ohne 
Probleme zum Bundeskanzler gewählt werden wür-
de. Donald Trump war sich sicher, dass er den Ukra-
ine-Krieg binnen 24 Stunden beenden werde, wenn 
er zum Präsidenten der USA gewählt werden würde. 
Sportler sind sich sicher, dass sie den Sieg davontra-
gen werden. Abiturientinnen und Abiturienten sind 
sich sicher, dass sie die letzten Prüfungen bestehen 
werden. Die Reihe ließe sich beliebig lang fortsetzen. 
Aber was ist schon sicher? Worauf ist Verlass?
Kurz nach den Gedenkfeiern zum Ende des zwei-
ten Weltkrieges erinnern Menschen sich an den 
Wiederaufbau und den damit einhergehenden Auf-
schwung. Sie waren sich sicher, dass das so weiterge-
hen würde. Dieses Gefühl der Sicherheit schwindet 
seit einigen Jahren immer mehr. Zu viele Erlebnisse 
haben bei Menschen ein Gefühl der Unsicherheit 
wachsen lassen. Was in Phasen der Unsicherheit Fo
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hilft, sind tragfähige Beziehungen. Menschen brau-
chen Menschen, damit sie sich sicher fühlen können. 
Es wäre schön, wenn jeder Mensch jemanden im 
Umfeld hat, bei dem er oder sie sich geborgen füh-
len kann. Es wäre schön, wenn niemand einsam sein 
muss. Damit das Wirklichkeit werden kann, braucht 
es Menschen, die sich fragen, wem sie das Gefühl 
von Sicherheit und Geborgenheit geben könnten. 
Daraus könnte ein Netz entstehen, das vielen Men-
schen Zuversicht gibt. Dann wird aus lähmender 

Angst mutiges Vorwärts-

Sicher ist sicher

Vielleicht haben wir viel zu lange 
mit der Vorstellung gelebt, dass die 
wesentlichen Dinge des Lebens – ob im 
Großen oder im Kleinen – sicher sind. 

gehen. Mit kleinen Schrit-
ten fängt es an!

Wolfgang Tarrach 
Freiberuflicher Trauerredner 
Tel.: 0176-24111266 
wolfgang.tarrach@t-online.de

ANZEIGE
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 Als Kind war ich unzählige Male in Dänemark. 
Ferien am Limfjord – damals war ein Ferienhaus-
Urlaub mit der ganzen Familie mit Fjordblick (!) 
noch bezahlbar. Heute ist es so teuer, dass man da-
für nach Italien oder Frankreich fliegen könnte und 
auch noch ein Mietauto „drin“ wäre. 
Ich habe als Kind das weite Mittelmeer nie vermisst, 
mir war die achtstündige Autofahrt in den Norden 
Fernreise genug. Das hat sich mit den Jahren etwas 
geändert. Aber eines blieb, die aufmerksamen Blicke 
auf die Kennzeichen der parallelreisenden Touristen 
im Ausland. Ganz gleich, ob nun im „fernen“ Dä-
nemark, in Italien, Frankreich, Portugal, Kroatien, 
Griechenland, egal, immer und überall dreht man 
sich um oder sieht genau hin, wenn man einem 
Auto aus Deutschland begegnete. Die Kennzeichen-
jagt war natürlich im Kindesalter ausgeprägter und 
sportlich ambitionierter. Gemeinsam mit meinen 
drei Geschwistern saß ich auf der Rückbank im VW 
Variant 1600 Fließheck (!) – vielen Einzelkindern ist 
heute schon ein Audi A4 oder BMW Kombi zu un-
bequem, aber das nur nebenbei – und schrien bei je-
dem Nummernschild, das nicht aus Dänemark kam, 
bei „M“ – „München!“, „HH“ – „Hamburg!“, bei 
„K“ – „Köln!“, „B“ – „Berlin!“ und bei „HE“ – Stille 
... , dann mein älterer Bruder: „Heide?!“ – „Falsch, 
Helmstedt in Niedersachsen“, korrigierte meine 
Mutter von vorne.
Aber  dann kam es: „PI“ alle und ich meine ALLE, 
Vater, Mutter, Kinder brüllten, sodass man den Bo-
xermotor des VW nicht mehr hören konnte:
“PINNEBERG!!!“ Ja, sind die denn überall, in Lem-
vig, Holstebro, Skagen? Auf dem Strandparkplatz in 
Thyborøn sah man mindestens einmal in der Woche 
einen „Pinneberger“ – so weit so Kinderspaß.
Aber nun mal ganz im Ernst, geht es Ihnen nicht 
auch so, dass Sie, ganz gleich, wo Sie Ihren Urlaub 
verbringen, lautstark aufmerken, wenn Sie ein Auto 
mit einem Pinneberger Kennzeichen sehen. Zugege-
ben, die Euphorie legt sich meist auf der Heimreise 

„Provinz I...“ (...deale) sind überall
Einmal Urlaub und zurück

Achten Sie mal darauf, wenn Sie dieses Jahr Ihren Urlaub im europäischen Ausland 
verbringen. Sie werden mindestens einmal ein Auto aus dem Kreis Pinneberg treffen. 
Es bringt Sie zwar auf Schlag gedanklich wieder nach Hause zurück, aber es hat 
auch etwas Schönes. 
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spätestens ab Neumünster oder Hamburg, je nach-
dem, ob man im Süden oder Norden verreist war.
Aber warum ist das so?
Nehmen Sie es mir nicht übel, aber der „Pinneber-
ger“ sticht nicht per se im Vergleich zu seinen deut-
schen Mitbürgern als besonders weltoffen, kom-
munikativ und warmherzig hervor. Dennoch geht 
einem irgendwie beim Entdecken der zwei vertrau-
ten Buchstaben „P“ und „I“ das Herz auf. Ein Stück 
Heimat in der Ferne, ein Gefühl der Verbundenheit 
und Vertrautheit macht sich breit – da ein Gleich-
gesinnter, hier vielleicht sogar ein Bekannter? Sollte 
es zum Beispiel eine Begegnung auf einem Parkplatz 
am Strand oder auf einem Campingplatz geben, 
bei der die Mensch-Autozuordnung eindeutig ist, 
kommt man schnell ins Gespräch. Der erste Satz 
ist obligatorisch: „Na, auch 'Provinz-Idiot?“. Der 

häufig reisende Pinneberger weiß die „Anmache“ 
schnell einzuordnen und antwortet meistens: „Ja 
und wo kommen Sie her, Elmshorn, Pinneberg oder 
Neuendeich?“ Letzteres wird besonders betont, um 
wirkliches Insiderwissen zu demonstrieren, nicht 
dass der Verdacht aufkommt, das Auto mit dem PI-
Kennzeichen sei geklaut.
Es ist verrückt, nun reist man schon so weit, um 
mal weg zu sein, abzuschalten und etwas anderes zu 
sehen und doch sehnt man sich nach seinen Wur-

zeln zurück und bekommt heimatliche Gefühle 
beim Treffen scheinbar bekannter Menschen in der  
Ferne. Das ist ein Phänomen, aber das ist wohl 
menschlich.
Letzte Woche sah ich im Pinneberger Drosteipark 
eine Gruppe von sechs, sieben jungen Männern, 
die sich offensichtlich noch nicht lange kannten. Sie 
saßen auf der Wiese und unterhielten sich, lachten 
und tranken Tee aus Plasikbechern. Sie haben auch 
eines gemein, sie kommen aus Afghanistan.

Mit diesem Kleinwagen von Pinneberg bis nach 
Portugal – Respekt! Jedoch bei viel Zeit und 
Pausen kann das eine tolle Tour sein (links).

Der legendäre Zebrastreifen vor den Abbey-
Roads Studios in London ist eine Touristenat-
traktion. Der „Pinneberger“ mit dem an dieser 
Stelle passenden „STAR“-Emblem steht auf der-
selben Höhe (andere Straßenseite) wie damals 
der VW-Käfer auf dem Beatles-Album. Es gab 
viele mystische Geschichten über dieses Auto. 
Übrigens: Es ist die einzige Straße, in der die 
sonst coolen Londoner die Nerven verlieren und 
die fotografierenden Touristen anhupen (unten). 
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 Maria und Erich Luer haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Schönheit der Stauden zu zeigen und 
bekannter zu machen. In Gartencentern begegnet 
man diesen prächtigen und pflegeleichten Stauden 
häufig nur in kleinen Töpfen mit farbigen Bildern 
im Frühjahr. Das wahre Potenzial dieser Pflanzen 
bleibt oft nur er-
fahrenen Stau-
d e n l i ebhab e r n 
vorbehalten, wes-
halb viele geeig-
nete Arten selten 
ihren Weg in 
heimische Gärten 
finden. Im Garten 
von Maria Luer 

kann man bereits seit 15 Jahren entdecken, 
wie wunderschön viele unbekannte Stau-
denarten sind.
Der große Staudengarten war ein langjäh-
riger Traum der Eheleute und Agrarin-
genieure Maria und Erich Luer und stellt 

zweifellos den Höhepunkt ihres 
Gärtnerlebens dar. 

Tipps zu Stauden gibt es vor Ort
Alle gepflanzten Stauden sind 
winterhart, mit Ausnahme der 
winterharten Fuchsien und 
Agapanthus, die im Dezember 
mit Laub geschützt werden. 
Langblühende Pflanzen ragen 
himmelwärts und füllen die 
Beete in linearer Anordnung. 
Die beiden Gartenenthusiasten 
teilen gerne ihre Erfahrungen 
mit den Besuchern.

Garten der 
Horizonte

Lerchenfeldstauden Inh.: Maria Luer 
Lerchenfeld 25 - 25436 Heidgraben 

horizontgarten@kabelmail.de 
www.gartenderhorizonte.de-Tel.04122-44561 

Neue Ideen für Ihren Garten finden Sie in unserer einmaligen 
Schauanlage. Auf 8000 m² haben wir mehr als 40 Beete ange-
legt und zeigen über 1000 verschiedenen Stauden und Gräser 
in voller Schönheit. 
Öffnungszeiten 2025: Sa./So., den 14./15. Juni, 6. Juli,        
3. August und 7. September, jeweils von 10:00 - 17:00 Uhr. 
Am 5.10. nur von 10:00 - 16:00 Uhr. 
Eintritt: 3,00 €. Dieser wird mit dem Staudeneinkauf ver-
rechnet. Zum Einkauf erwarten Sie mehr als 700 verschiede-
ne Stauden und Gräser und gute Beratung. 
Besuch auch nach telefonischer Vereinbarung möglich.

Garten der Horizonte
Besuchen Sie in Heidgraben den:

NEU: Der ganz besondere Service

Viele Gartenliebhaber träumen von pracht-
voll blühenden Staudenbeeten in ihrem eige-

nen Garten. Welche 
Möglichkeiten da-
bei realisiert wer-
den können, hängt 
jedoch maßgeblich 
von den örtlichen 
Bedingungen und 
dem Engagement 
des Hobbygärtners 
ab.
Mit ihrer 40-jähri-
gen Erfahrung im 
Umgang mit Stau-
den sowie dem um-
fangreichen Wissen 
aus der Pflege und 
Gestaltung ihres 
Schaugartens kön-
nen Ehepaar Luer 

gezielt und unkompliziert unterstützen. 
Senden Sie uns einfach Fotos des geplanten 
Beetes per E-Mail, ergänzt durch Maßanga-
ben und Informationen zur Bodenbeschaf-
fenheit. Bitte teilen Sie 
auch mit, wie viel Zeit 
und Mühe Sie für die 
Pflege des Beetes inves-
tieren möchten.
Im Anschluss wird der 
Prozess ähnlich einem 
Baukastensystem gestal-
tet: Es werden Pflanzbe-
reiche definiert und für 
jeden Bereich eine pas-
sende Auswahl an Stau-
den zusammengestellt. 
Aus diesen Vorschlägen 
können Sie ganz nach 
Ihren Wünschen auswählen. Innerhalb der 
vorgegebenen Bereiche lassen sich die Stau-
den flexibel kombinieren. Selbstverständlich 
erhalten Sie bei der Abholung der Pflanzen 
praktische Tipps und Beratung, um Ihr Beet 
optimal anzulegen.

Vom Frühjahr bis zum Spätherbst gibt es immer 
Blühendes im Staudengarten, beginnend mit  
einer Vielzahl von Blumenzwiebeln, deren Laub 
bald von den heranwachsenden Stauden verdeckt 
wird. Aber im Herbst ist noch lange kein Ende in 
Sicht. Astern, Herbstchrysanthemen und vor allem  
Gräser prägen die pfiffig angelegten Beete.
 

Lerchenfeldstauden, Inh.: Maria Luer  
Lerchenfeld 25, Heidgraben,  
www.gartenderhorizonte.de,  
Mail: bluetenzauber@kabelmail.de

Hinter einem Wohnhaus in Heidgraben 
findet sich der "Garten der Horizonte" 
von Maria Luer. Dieser beeindruckende 
Staudengarten erstreckt sich über rund 
8.000 m² und beherbergt etwa 1.500 
Pflanzenarten und -sorten, die sich auf 
über 50 gestalteten Beeten verteilen.
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Bitte beachten Sie:
Alle hier genannten Termine unter Vorbehalt! 
Infos unter den jeweiligen Websites.

Juni

So 8.6.2025 11-17 Uhr
Pfingstmarkt
Ort: Museumsgelände Langes Tannen,  
Heidgrabener Straße 3, Uetersen  
Info: www.cafe-langes-muehle.de

So 8.6.2025 16 Uhr
Kindertheater –  
Mutter Erde spricht zu ihren Freunden
Märchen des Monats in Kooperation mit dem 
Galli-Theater Hamburg 
In Zusammenarbeit mit dem Galli-Theater  
Hamburg werden im Theater Wedel regelmäßig 
Kinderstücke gezeigt.  
In immer wiederkehrenden Abständen werden die 
theaterbegeisterten Schauspieler und Darsteller des 
Galli-Theaters jeweils am ersten Sonntag des Monats 
ein Stück aus ihrem Repertoire zeigen. 
Eine spannende und unterhaltsame Einrichtung für 
Kinder und Eltern gleichermaßen. 
Ort: Theater Wedel, Rosengarten 9, Wedel 
Info: www.theater-wedel.de 

Fr 13.6.2025 19.30 Uhr
MaCajun – Zydeco & more from Louisiana
Da kommt garantiert Sommerstimmung auf!
Die Gruppe MaCajun entstand 1995 in der Lüne-
burger Heide und spielt handgemachte Musik aus 
dem kulturellen Schmelztiegel Louisiana. 
Die ursprüngliche Musik der französischen Ein-
wanderer in Louisiana ist die heute noch gepflegte 
und getanzte Cajunmusik. Die auch daraus entstan-
dene Zydeco-Musik der schwarzen Bevölkerung 
Louisianas ist meistens schneller gespielt und mit 
ganz viel Rhythmus versehen. 
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Fr 13.6.2025 20 Uhr
Der unerwartete Gast
Kriminalstück von Agatha Christie
Deutsch von Michael Raab
Ein Krimi, bei dem zu Beginn die Leiche präsentiert 
wird, und die Hauptverdächtige steht mit dem Revol-
ver daneben – was soll daran spannend sein?
Vertrauen Sie der Queen of Crime, dass sie auch 
daraus einen echten Thriller machen kann. Immer-
hin scheinen alle Bewohner und Besucher handfeste 
Gründe zu haben, der Polizei nicht die ganze Wahr-
heit zu erzählen.
Ort: Theater Wedel, Rosengarten 9, Wedel 
Info: www.theater-wedel.de

Der Baum 
lebt durch 
dich 

Friedhofswald Appen
www.friedhofswald-appen.de
T 04101 69 11 23

Sa 14.6. und So 15.6.2025 10 - 17 Uhr
Garten der Horizonte siehe auch Seite 12-13
Offener Garten – Schauanlage für Stauden und Gräser
Neue Ideen für den Garten. Auf 8000 m2 sind über 
40 Beete mit mehr als 1500 verschiedenen Stauden 
und Gräsern angelegt. 
Ort: Lerchenfeldstauden,  
Lerchenfeld 25, Heidgraben 
Info: www.gartenderhorizonte.de

So 15.6.2025 14 - 17 Uhr
Kulturverein Haseldorfer Marsch
Aktionstag Offener Garten
Info: www.kulturvereinhaseldorfermarsch.de

So 15.6.2025 17 Uhr
Trio Sprezzatura 22
Wolfgang Eger (Percussion), June Telletxea (Gesang), Andreas Arend 
(Lyra Polyversails und Laute)
Info: www.kloster-uetersen.de

Fr 20.6.2025 19.30 Uhr
32. KKF: Hummel Hummel – 
Heimat Hamburg
Kabarett & History über die schönste Stadt
Lachen und lernen, bei Schnoys neuestem Bühnen-
programm. Es war höchste Zeit. Sebastian Schnoy, 
geborener Hamburger, ist nicht nur Historiker. 
Er kennt die 25 häufigsten Hamburger Regenar-
ten und hat ein Buch über die Stadt geschrieben: 
„Hamburg – satirisches Handgepäck – garantiert 
ohne Musicaltipps“. Der Kabarettist hat den Stadt-
rundgang mit dem original St. Pauli Nachtwäch-
ter erfunden. Er trat für die Versammlung eines 
Ehrbaren Kaufmanns in der Elbphilharmonie auf, 
zusammen mit Olaf Scholz, der sich daran aber 
nicht mehr erinnert. Schnoy ist innerhalb Ham-
burgs 15 mal umgezogen, wohnte in fast jedem 
Stadtteil zwischen Billstedt und Othmarschen. 
Dieses geballte Wissen über die schönste Stadt, ist 
nun in ein Soloprogramm geflossen. 
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

ANZEIGE

ANZEIGE
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Sa 21.6.2025 19.30 Uhr
Celtic Cowboys
Country, Folk 'n' Roll
Die Celtic Cowboys sind eine der ungewöhnlichsten Bands 
der deutschen Musiklandschaft. 
Hiervon können sich nicht nur Country-Fans seit dem Jahr 
2009 überzeugen, wenn sie den vielfältigen Songs lauschen, 
die sich eben nicht einem einzigen Genre zuordnen lassen. 
Die Lieblings-Musikstile der Bandmitglieder reichen von 
Country, Irish Folk, Western Swing und einer Prise Bluegrass 
über Skiffle bis hin zu Blues und Rock ´n´ Roll. Das passt 
nicht zusammen? Von wegen! Hier ein Beispiel zu einem 
neuen Werk des Quintetts. 
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Fr 27.6.2025 19.30 Uhr
Stew´n Haggis
... hat sich der handgemachten Musik verschrieben.
Die Band interpretiert irische und schottische Folksongs und 
Tunes, was der Bandname bereits durch die Nationalgerichte 
der beiden Länder verrät. Mehrstimmiger Gesang, Mandoline, 
Tin Whistle, Fiddle, Irish Bouzouki, Harmonika, Gitarre und 
Bodhrán sind dabei das Handwerkszeug des Quartetts. Das 
abendfüllende Repertoire reicht von der gefühlvollen Ballade 
bis hin zum stimmungsvollen Tanzstück und beinhaltet natür-
lich Lieder, die auf keiner Irish Folk Night fehlen dürfen…
Das Publikum hat genauso viel Spaß wie die Band!
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Fr 27. und Sa 28.6.2025 20 Uhr
Der unerwartete Gast
Kriminalstück von Agatha Christie – siehe auch 13.6.25
Ort: Theater Wedel, Rosengarten 9, Wedel 
Info: www.theater-wedel.de 

So 29.6.2025 ab 11 Uhr
Kulturverein Haseldorfer Marsch
Kulturtag rund um die Bandreißerkate mit Open Air Gottesdienst & Offener Garten
11 Uhr Gottesdienst Open Air auf Plattdüütsch mit Pastor 
Dr. Helmut Nagel und der Kantorei Haselau, Leitung Michael 
Horn-Antoni
ab 12 Uhr Suur Supp, Gegrilltes, Kaffee & Kuchen sowie 
buntes Rahmenprogramm
Info: www.kulturvereinhaseldorfermarsch.de

Reuterstr. 88a
25436 Uetersen

Tel. 04122 - 25 77
www.hinrich-bestattungen.de

Der Tod  
hinterlässt uns  
eine Aufgabe: 

die würdige  
Bestattung.

ANZEIGEANZEIGE

JETZT
BEI UNS!
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Konzertreihe im Juli in der Alten Dorfschule Haseldorf

Das fliegende Klassenzimmer

 Im Juli geht es heiß her. Zumindest musikalisch 
wird einem an den drei aufeinanderfolgenden Sonn-
abenden 12.7., 19.7. und 26.7. warm ums Herz. 
Die Alte Dorfschule in Haseldorf ist eigentlich kein 
Musik-Club im klassischen Sinne, lediglich spora-
disch finden in dem gemütlichen, ehemaligen Schul-
raum Kleinkunst-Konzerte statt.
Die Rock/Pop-Band GRIZZLY PROJECT gab im 
Sommer 2024 in der Deichreihe 46 ihr Unplugged-
Konzert-Debüt. GRIZZLY PROJECT spielt eher in 
der verstärkten Liga, mit E-Bass und Schlagzeug, aber  
erstmals für das Konzert in der Alten Dorfschule hat 
sie ihr abendfüllendes Programm umgeschrieben 
und auf Akustik und gehörartgerecht angepasst. Ein 
Experiment, das sofort funktionierte und unbedingt 
am 12.7. um 20 Uhr wiederholt werden soll. Das Set 
besteht aus bekannten und neuen deutschsprachigen 
eigenen Stücken. Die achtköpfige Band präsentiert 
ihre Songs nicht nur musikalisch auch das Auge hört 
mit. Der Gig steht unter dem Motto: „Man sieht sich 
immer zweimal und das ist auch gut so.“
Gleich ein Wochenende 
später am 19.7. eben-
falls um 20 Uhr gibt 
der über die norddeut-
schen Grenzen hinaus 
bekannte Singer-Song-
writer PIM HOPPE 
mit seiner Band DIE 
ABENTEURER ein 
Konzert. Ein Lieder-
abend geprägt durch 
tiefgründige Texte und 
sehr einfühlsame Mu-

Die Alte Dorfschule in Haseldorf öffnet 
für eine Konzertreihe im Juli ihr Klassen-
zimmer. Flügel, Bühne, Kontrabass, um 
nur Einiges zu spoilern, was die Gäste 
erwartet. Ach ja, und natürlich drei 
tolle Abende mit GRIZZLY PROJECT, 
PIM HOPPE & DIE ABENTEURER und 
KARLKRASS & METGITAR
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KARLKRASS & METGITAR spielen am 26.7. be-
reits ihr viertes Konzert in Haseldorf. Das Duo ist 
jetzt tatsächlich auch wieder zu zweit auf der Bühne, 
zwischenzeitlich gab es – begleitet vom Tornescher 
Gospelchor black & blue – Konzerte im „Pomm 91“ 
und in der Kleinen Stadthalle in Uetersen.

Drei Juli-Konzerte – eine Location
Grizzly Project – 12.7.25  
www.grizzly-project.de

Pim Hoppe & die Abenteurer – 19.7.25 
www.facebook.com/pimhoppe2/

KarlKrass & Metgitar – 26.7.25 
www.karlkrass.de

Alle Konzerte beginnen um 20 Uhr / Einlass 19.30.
Eintritt jeweils 15 Euro. Bez. und Abholung an der Abendkasse.

Aufgrund der Saalgröße unbedingt vorbestellen 
unter: T. 04129 95499 oder info@plautz.de
Ort: Alte Dorfschule Haseldorf, Deichreihe 46

sik. Seine Lieder erzählen Geschichten, die das Herz 
berühren und die Zuhörer auf eine Reise durch Ge-
fühle und Erinnerungen mitnehmen. Seine Texte 
sind ehrlich, poetisch und regen zum Nachdenken 
an – sie spiegeln die Schönheit und die Herausfor-
derungen des Lebens wider. 
Beim Schleswiger Musiker PIM HOPPE spürt man 
die Verbundenheit und seine Liebe zum Publikum. 
Es macht Spaß, seinen persönliche Ansagen zuzu-

hören – er kann eben nicht 
nur Gitarre spielen und sin-
gen... Auch dieses Konzert 
wird aus Rücksicht auf die 
Gebäudestatik und die Nähe 
zum Publikum unplugged 
gespielt – man soll ja die 
Texte gut verstehen können.

Jetzt wird es wieder muggelig. KARLKRASS spielt 
Flügel und singt zusammen mit METGITAR, Bass/
Git/Gesang, eigene Lieder, spricht Gedichte und Tex-
te, die nicht immer NUR lustig sind. Ein gemischter 
Abend aus Kabarett, Poetry und Liedern. Wie sagte 
Gottfried Benn so treffend „Kunst ist der Schmerz 

nicht die Therapie“. Trotz-
dem wird auf die aktuelle 
schmerzhafte Zeit, in der 
wir leben, enorm Rücksicht 
genommen und auch vieles 
zum Schmunzeln, Träu-
men und Lachen geboten. 
Niemand wird mit gehobe-
nem Zeigestock belästigt – 
schließlich ist der Schulbe-
trieb in dieser Location seit 
1973 eingestellt.

GRIZZLY-PROJECT spielt am 12.7.25 
zum zweiten Mal unplugged in der Alten 
Dorfschule. 2024 war das ehemalige 
Klassenzimmer komplett ausverkauft 
trotz zeitgleichem EM-Deutschlandspiel!

PIM HOPPE aus Schleswig 
ist ein besonderer Gast – der 
Singer-Songwriter spielt am 
19.7.25 in Haseldorf.

KARLKRASS & METGITAR 
begrüßen ihre Gäste am 
26.7. wieder zu einem 
Kabarett-Liederabend.

i
Kleinkunst 
im Kreis 

Bühne und mehr
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Juli

Fr 4.7.2025 19.30 Uhr
Motorbiker Stories and Songs
John Fastback & C.C. Cool
Da treffen sich ein Storyteller und ein Musiker und 
ab geht’s. John Fastback ist seit vielen Jahren mit 
seinem Motorrad in der norddeutschen Tiefebene 
unterwegs. Dabei haben sich jede Menge „feine 
Stories“ rund um das Thema Motorrad und Fahrer/
in in seinem Tankrucksack angesammelt. 
Songs mit C.C. Cool 
C.C. Cool ist Musiker solange er denken kann. Er 
rockt mit markanter Stimme und mitreißendem 
Gitarrenspiel. Seine musikalische Heimat ist und 
bleibt der Rock. An diesem Abend wird er aber 
auch Songs aus Pop und Folk spielen. Schon nach 
wenigen Takten ist klar, bei C.C. steht der Spaß an 
der Musik ganz vorn.
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Fr 4.7. bis So 6.7.2025

Hafenfest Wedel 2025 
3 Tage Hafenfest Wedel: Buntes Programm zu Land und zu Wasser
Wedel, die Stadt mit frischem Wind, feiert ihr 
Stadtfest an der Elbe rund um den Schulauer Ha-
fen. Jeden Sommer erleben Wedeler und Besucher 
der Stadt drei tolle Tage an der Elbe. Livemusik an 
allen drei Tagen gibt es gleich auf zwei Bühnen: Auf 
der großen Bühne auf der Festwiese sowie auf der 
Kulturbühne mit lokalen Künstlern. Viele Wedeler 
Vereine und Verbände präsentieren sich zudem auf 
der Sport- und Kulturwelt, die fester Bestandteil 
des Hafenfestes ist. 
Ort: Wedel, Elbe rund um den Schulauer Hafen
Info: www.wedel.de

Sa 5.7.2025 19.30 Uhr
Anger & Plush, Irish Folk and more
Zorny Bode & Guido Plüschke
Was kommt dabei heraus, wenn zwei Irish Folk 
begeisterte Menschen aufeinander stoßen? Eine 

ANZEIGE

Bahnhofstraße 56  ·  22880 Wedel  ·  www.rieprich-bestattungen.de

Wir sind gern für Sie da!
Tag & Nacht:

04103 / 165 65

Vom Eintritt des Todesfalls bis zum letzten Grußwort 
stehen wir Ihnen zur Seite. Wir beraten und begleiten 
Sie einfühlsam zu Themen rund um Bestattung und 
Bestattungsvorsorge. 
Rufen Sie uns gern an und lassen Sie sich beraten.

ANZEIGE
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Session – und wenn es professioneller wird ein 
Duo! Genau dies ist bei Cornelius „Zorny“ Bode 
und Guido Plüschke passiert. 
Es ist aber auch die Geschichte einer langen 
Freundschaft. 
Ein musikalisches Programm mit viel Spaß auf der 
Bühne.

Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

So 6.7.2025 10 - 17 Uhr
Garten der Horizonte siehe auch Seite 12-13
Offener Garten – Schauanlage für Stauden und Gräser -

Neue Ideen für den Garten. Auf 8000 m2 sind über 
40 Beete mit mehr als 1500 verschiedenen Stauden 
und Gräsern angelegt. 
Ort: Lerchenfeldstauden,  
Lerchenfeld 25, Heidgraben 
Info: www.gartenderhorizonte.de 

So 6.7.2025 11 Uhr
Celli Lumière
Susanna Weymar und Rahel Weymar (Violoncello)
Bitte beachten Sie: das Konzert 
beginnt schon um 11 Uhr!
Info: www.kloster-uetersen.de 

ANZEIGEN ANZEIGEN
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Sa 12.7.2025 20 Uhr
Grizzly Project siehe auch Seite 18-19
Rock/Pop Konzert unplugged in der Alten Dorfschule Haseldorf
Grizzly-Project ist im Kreis keine unbekannte 
Band. Sie spielt selbst komponierte deutsche Songs 
normalerweise vollverstärkt. Ihr unplugged-Debüt 
gab sie bereits 2024 ebenfalls in Haseldorf und weil 
es so schön war ... Wegen begrenzter Plätze bitte 
Karten vorbestellen (s. S. 19)!
Ort: Alte Dorfschule in Haseldorf, Deichreihe 46, 
Info: www.grizzly-project.de

Fr 18.7.2025 19.30 Uhr
IRISH PUB ROVERS
Pub-Atmosphäre, irischer Charme und gute Laune
Stimme, Gitarre, Banjo und Irish Fiddle, mehr 
braucht es nicht, um ausgelassene Irlandstimmung 
aufkommen zu lassen. Die Rezeptur hat es in sich, 
trägt über einen ganzen Abend und nimmt das Pu-
blikum mit auf eine rasante Reise durch die irische 

Musik. Mit authentischer, irisch geprägter Bariton-
stimme, einer zugkräftigen Rhythmusgitarre, Banjo 
im Oldtimestil und gekonntem Geigenstrich führen 
die beiden Musiker durch den Abend.
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Sa 19.7.2025 

Kindernachmittag und  
Dorfabend Haselau
der Vereinsgemeinschaft auf dem Freizeitgelände  
Deekenhörn in Haselau
Info: www.kulturvereinhaseldorfermarsch.de

Sa 19.7.2025 19.30 Uhr
32. KKF: Der Sturm
Frei-komisch nach Shakespeare
Bernd Lafrenz ist wieder einmal bei uns zu Gast.
Mit einem schier unerschöpflichen Fundus 
pantomimischer und akrobatischer Einfälle und 

ANZEIGE

ANZEIGE

Wir geben Wohlgefühl! 
Das Modehaus Lüchau ist in Wedel eine Institution mit einer über 
125 Jahre langen Tradition. Auf Auswahl und Qualität der Waren 

wird seit jeher der größte Wert gelegt.

Auf über 800 Quadratmetern erleben Sie eine vielfältige Auswahl 
aktueller Trends und Basics für modebewusste Damen und Herren 

für jede Saison, die Ihre Ausstrahlung unterstreichen. 

JEDERZEIT  
KOMPETENTE  

BERATUNG DURCH 
EIN ERFAHRENES  

TEAM

Modehaus Lüchau • Bei der Doppeleiche 5, Wedel • www.mode-wedel.de 

mit seiner wunderbaren Ausstrahlungskraft spielt 
er Shakespeare im Alleingang. Seine Show ist 
tempogeladen und humorvoll. Auch für Nicht-
Shakespeare-Kenner ist dieses Theaterereignis 
verständlich und vor allem: Es macht Spaß!
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Sa 19.7.2025 20 Uhr
Pim Hoppe & Die Abenteurer
siehe auch Seiten 18-19
Liederabend in der Alten Dorfschule Haseldorf
Der Schleswiger Singer-Songwriter Pim Hoppe 
und seine Band „Die Abenteurer“ begeistern mit 
einfühlsamer Musik. Die tiefgründigen deutschen 
Texte berühren das Herz und regen zum Nachden-
ken an. Mit seiner Stimme und seinem unver-

wechselbaren Stil schafft Pim Hoppe, eine private 
Atmosphäre zu kreieren, in der sich das Publikum 
wohl und verbunden fühlt. Pim Hoppe und seine 
Band freuen sich darauf, gemeinsam einen Abend 
voller Emotionen und musikalischer Leidenschaft 
zu präsentieren. Wegen begrenzter Plätze bitte 
Karten vorbestellen (s. S. 19)!
Ort: Alte Dorfschule in Haseldorf, Deichreihe 46, 
Info: www.facebook.com/pimhoppe2/

So 20.7.2025 17 Uhr (Einlass 16.30 Uhr)
black and blue 
Sommerkonzert mit Gästen
Gospels, Solostücke und Popsongs
Der Tornescher Gospelchor besteht derzeit aus fast 
50 Sängerinnen und Sängern in allen Stimmlagen, 
generationsübergreifend von Anfang 30 bis Anfang 
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Der letzte Abend aus der Konzert-Reihe im Klas-
senzimmer wird gespielt von KarlKrass & Metgitar. 
Das Musikerduo gibt mittlerweile ihr viertes Kon-
zert in Haseldorf. Ihr abendfüllendes Programm ist 
eine Mischung aus Kabarett, Poetry und Chansons. 
An diesem Abend geht es ums Zuhören, Schmun-
zeln, Lachen und Nachdenken. Eigene Lieder mit 
deutschen Texten präsentieren KarlKrass (Gesang/
Flügel) und Metgitar (Bass/ Gitarre/Gesang). 
Wegen begrenzter Plätze bitte Karten vorbestellen 
(s. S. 19)!
Ort: Alte Dorfschule in Haseldorf, Deichreihe 46, 
Info: www.karlkrass.de

So 27.7.2025 17 Uhr
Jazz im Kloster
Christian Cluxen (Klavier), Paul G. Ulrich (Kontrabass) Christian 
Schroeder (Schlagzeug)
Info: www.kloster-uetersen.de 

August

Sa 2.8.2025 19 -23 Uhr
Lange Nacht der Gärten
Info: www.kulturvereinhaseldorfermarsch.de

So 3.8.2025 10 - 17 Uhr
Garten der Horizonte siehe auch Seite 12-13
Offener Garten – Schauanlage für Stauden und Gräser -

80. Ein Teil ist bereits seit der ersten Stunde dabei, 
andere sind im Laufe der Jahre dazu gekommen. 
Sopran, Alt, Tenor und Bass haben ihre Stimmlagen 
sicher gefunden und sind ein großes Team gewor-
den. Leitung: Sabine Mennerich, Eintritt frei
Ort: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tornesch
Jürgen-Siemsen-Str. 28, Tornesch
Info: www.goto-blackandblue.de

Fr 25.7.2025 19.30 Uhr
32. KKF: KEINE BEWEGUNG
Ein satirisches Workout – von und mit Lutz von Rosenberg Lipinsky
Kabarett. Stand Up. And Party. Wie wenig hat sich 
in Deutschland bewegt in den letzten Jahrzehnten: 
Ob Energie, Digitalisierung, Klima, Bildung, Mobi-
lität – wir blockieren uns selbst. Sitzen aus. Warten 
ab. Wir sind eine Stagnation. Wir sind das Volk der 
Sitzer und Lenker. Dabei brauchen wir Bewegung 
– und nicht nur eine. Es ist Zeit für ein Kabarett – 
Programm, das dazu aufruft. Stand Up. For your 
right. To Party. Dafür lohnt es sich, aufzustehen. 
Und nicht nur morgens. „Keine Bewegung!“ – das 
ist Empowerment mit unterhaltsamen Mitteln.
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Sa 26.7.2025 20 Uhr
KarlKrass & Metgitar  
siehe auch Seiten 18-19
Kabarett-Liederabend in der Alten Dorfschule Haseldorf

Apotheke
an der Alten

Schmiede

Hetlinger Straße 1  
25488 Holm  
Tel.: 0 41 03/ 8 75 75  
Fax: 0 41 03/ 902 06 40

Apotheke.Holm@t-online.de 
Ö­nungszeiten: 
Mo.-Fr.: 08.00 - 19.00 Uhr  

Catharina Schulz  
Apothekerin
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Genießen & Feiern 
 

e i n l ad e n de  Gaststube  
und sonnige Terrasse 

 

stimm u ng svo l l er  Festsaal  
un d  S t ub e f ü r  k l e i n e Fe ie r n  

 

fe i n e Landhausküche  
mit  b e st en  Z ut at e n a us  de r  Re g ion  

 

gemüt l ic he  Hotelzimmer 
in  r u hi ge r  La g e  

 

durchgehend Küche, mittwochs Ruhetag 
woche nt ag s  Mitt ag sti sch  
Spe is e n a uc h a uß er  Ha us  
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Neue Ideen für den Garten. Auf 8000 m2 sind über 
40 Beete mit mehr als 1500 verschiedenen Stauden 
und Gräsern angelegt. 
Ort: Lerchenfeldstauden, Lerchenfeld 25, Heidgraben 
Info: www.gartenhorizonte.de

Sa 9.8.2025 19.30 Uhr
Franzi Kusche
Liedermacherin mit Schnauze
Franzi Kusche ist mehr als das klassische Lagerfeuer-
mädchen. Zusammen mit Gitarre Schnauze führt 
sie einen Kampf gegen das Ausgeliefertsein an 
Gefühle, Autoritäten, Männer und Schweinehunde. 
Eine Sängerin, die es versteht, mit ihrer Stimme und 
ihren Texten Schmunzeln, Trotz und Melancholie in 
den Herzen der Zuhörer hervorzurufen. Ihre Lieder 
sind mal poetisch und mal voll in die Fresse, und sie 
singt und spielt sie so, wie dieser bestimmte, kleine 
Zaubermoment auf der Bühne es gerade ermöglicht: 
Mal laut und mal leise… Aber immer mit Schnauze! 
Die aktuelle Single „Abschied von schlechter Gesell-
schaft“ kann man jetzt überall streamen. 

Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Fr 15.8.2025 19.30 Uhr
Country-blues-man Max Wolff
Folk, Blues, Pop und Americana nach der guten alten Schule
Musik aus den langhaarigen 70’er, ohne Tricks:! 
Genau wie bei MTV-Unplugged, wo die Musiker 
auf der Bühne mit Bottleneck Slide Gitarre vor eine 
handvoll Leute auftreten, cool und ganz easy. 
Coverstücke und eigene Lieder in Richtung J.J.Cale, 
Ry Cooder, Clapton, Cash, Knopfler, Fogerty, und 
Hendrix, bis ganz zurück zum alten Folkblues von 
Leadbelly, Robert Johnson und Muddy Waters, also 
grundsätzlich – The Real Deal: Sänger und Gitarrist 
Max Wolff kommt aus Dänemark und ist seit 1988 
als Profi ständig auf den Landstraßen in Dänemark, 
Norwegen und Deutschland unterwegs. Höhepunkt 
seiner Karriere war bisher die Nominierung der CD 
„I’m Bonafide” als Blues Album des Jahres bei dem 
„Danish Music Award – Folk 2004”. 

Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Fr 22.8.2025 19.30 Uhr
32. KKF: Frauen verblühen – 
Männer verduften
Die Jubiläums Show 
Kabarettist und Comedian Peter Vollmer kommt 
diesmal mit einem ganz besonderen Programm zu 
uns: Anlass ist die Tatsache, dass er seit 40 Jahren 
auf der Kabarettbühne steht! Richtig: Seine ersten 
Pointen hat er noch in Stein gemeißelt. 
Zur Jubiläumsfeier präsentiert er aber nicht einfach 
nur ein „Best of “, nein – er betrachtet die Höhe- 
und Wendepunkte im Leben der heute 60-jährigen 
und bestaunt zusammen mit seinem Publikum 
die dramatischen Veränderungen die wir – und er 
selbst – in den vergangenen 40 Jahren erlebt und 
durchgemacht haben.  
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Fr 29.8.2025 19.30 Uhr
32. KKF: Das Trio Hafennacht
Die Jubiläums Show
Das Trio Hafennacht „Wenn die drei Musiker 
auftreten, riecht es nach Salz und Wasser, aber auch 
nach Diesel und Parfüm.“ Geboten wird Musik 
mit nordisch poetischem Flair und Entertainment, 
niemals ohne die so wichtige Selbstironie. Mariti-
mes Liedgut, das sind nicht nur nostalgische Lieder 
von Abschied und Fernweh. Sie handeln auch von 
fliegenden Kühen, Tresenköniginnen und dieser 
unhandlichen Sehnsucht namens Liebe. Das Trio 
interpretiert nicht nur die alten Lieder von Hans 
Albers oder Lale Andersen, sondern auch von Rio 
Reiser, Element of Crime etc. und schreibt und 
erfindet eigene Chansons… die im Laufe der Zeit 
immer wichtiger geworden sind. Die Konzertpro-
gramme sind eine Melange aus traditionellem und 
modernem, maritimem Liedgut.
Ort: Theaterschiff Batavia, Brooksdamm 1, Wedel 
Info: www.batavia-wedel.de

Ich suche Sie!

Steuerberatung

Steuerfach-
angestellte (m/w/d)

in flexibler 
Teilzeit gesucht

Hainholzer Damm 54
25337 Elmshorn

Sie suchen nach einer erfüllenden Tätigkeit 
in einem harmonischen und erfahrenen Team? 
Möchten Sie ihre Arbeitszeiten um die Familie 
und nicht andersherum planen?
Sie suchen den Wiedereinstieg in den Beruf?

Ich freue mich auf Sie! Jetzt bewerben 
unter www.lumina-steuerberatung.de/jobs

Telefon 041 21/720 02 
www.lumina-steuerberatung.de

Sylvie Sandmann
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Bei SCHAWO geht's ab

 Seit dem 5. Mai gibt es das neue, frisch isolier-
te und renovierte Fahrradgeschäft am Tornescher 
Bahnhof. Es ist ein schönes Pendant zum Hauptge-
schäft in der Ahrenloher Straße 27-29. „Es wurde 
einfach zu eng, die Werkstatt quoll aus allen Nähten 
und so kam es gerade recht, dass uns letztes Jahr die 
ehemalige Bürgermeisterin Sabine Kählert fragte, ob 
wir die Räumlichkeiten des Fahrradgeschäfts Eisen-
ross übernehmen würden. Wir haben sofort ‚JA, ge-
sagt“, so Mitinhaber und Lebenspartner Patrik Pade. 
In den neuen Räumlichkeiten gibt es eine Werkstatt 
und einen Verkaufsraum für Ersatzteile.
Besonders praktisch: Kunden können problemlos 
mit dem defekten Rad per Bahn anreisen und es  di-
rekt am Bahnsteig bei SCHAWO 24/7 abgeben. Es 
gibt außerhalb der Öffnungszeiten die Möglichkeit, 
den Fahrradschlüssel in die sichere Schließanlage 
einzustecken und den Code zu übermitteln.
Im Fahrradhaus SCHAWO, bevorzugt im Haupt-
haus, findet jede(r) ein passendes Rad. Einfach vor 
Ort ausprobieren und beraten lassen. Besonderen 
Wert legt das Team auf die Qualität der angebote-
nen Fahrräder, ob E-Bike oder nicht. „Natürlich 
findet man alle guten gängigen Marken in unserem 
Geschäft, aber auch unbekannte Namen können 
gutsein, alle Räder, die hier angeboten werden, sind 
von überzeugender Qualität – sonst wären sie nicht 
im Angebot“, sagt Keißner.
Im Mai gab es ein besonderes Highlight: Die Testival-
Tage in Holm. Eine neue Idee, die schon beim ersten 
Mal ein großer Erfolg war. Über zwei Tage konnte 
man auf dem Gelände von JK Fly in der Pinneber-
ger Straße 243 in Holm angebotene Mountainbikes 
mit oder ohne E-Antrieb ausprobieren. Ausführ-
liche Fachgespräche und Austausch von Tipps und  

Erfahrungen war in Ruhe bei einer Grillwurst mög-
lich. Es war wie eine kleine Geländefahrradmesse.
Auch ein „Ritt“ ins Gelände war möglich. Eine 
eigens aufgebaute Rampe für kleinere „Bunny 
Hops“ oder trickreichere „Dirt Jumps“ war auch 
installiert. „Die Testival-Tage werden mit Sicher-
heit wiederholt“, schwärmt Pade. „Wie und wann 
machen wir wieder rechtzeitig öffentlich.“

Fahrradhaus Schawo OHG, Ahrenloher Str. 27-29, und 
Bahnhofsplatz 2, Tornesch, www.fahrradhaus-schawo.de

Viel Neues rund ums Fahrradhaus in Tornesch

Foto links: Mein(e) Partner(in), mein Flugzeug, 
mein Fahrrad! Inhaberpaar Linda Keißner und 
Patrik Pade veranstalteten das erste Testival auf 
dem Gelände von JK Fly (das Flugzeug war dann 
doch eher geliehen).

Patrik Pade begrüßt einen Kunden im neuen  
Geschäft am Tornescher Bahnhof (Foto Mitte).
Linda Keißner managt zeitgleich das Fahrradhaus 
SCHAWO in der Ahrenloher Straße 27-29
(Foto rechts).

„Die Eröffnung war grandios, viele sind 
gekommen, Bürgermeister Christopher 
Radon hat symbolisch das Band 
durchgeschnitten, gratuliert und uns alles 
Gute gewünscht“, sagt Linda Keißner, 
Inhaberin vom Fahrradhaus SCHAWO. 

SCHAWO-Mitarbei-
ter Michael Vieregge 
organisierte das 
Testival in Holm.
Torben Krehl präsen-
tiert auf der Rampe 
einen „Bunny Hops“  
(gr. Foto).
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 Angehörige zu pflegen ist oft zeitaufwändig und 
kann belastend sein. Das ist ganz natürlich. Klappt 
es anfänglich noch gut mit der Versorgung und Pfle-
ge Ihrer Lieben wie zum Beispiel Anziehen, Tablet-
ten einrichten, kochen und einkaufen ... also alles 
was, am Tag anfällt, so kann es nach Jahren zu Er-
schöpfungszuständen, Krankheit oder einfach mal 

Mal ausspannen und Kraft schöpfen!
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zu Zeitmangel durch wichtige berufliche Termine 
kommen. 
In diesen Fällen, wenn Sie erkranken oder akut ver-
hindert sind, gibt es die Möglichkeit, sich professio-
nelle Hilfe zu holen. Die Diakoniestation Uetersen 
kann Ihnen die häusliche sogenannte Verhinde-
rungspflege anbieten. Wir springen schnell und 
unbürokratisch ein und übernehmen liebevoll die 

Es kann sein, dass pflegende Angehörige 
für eine begrenzte Zeit nicht in der Lage 
sind, die Pflege von Angehörigen zu 
Hause zu leisten. Gründe dafür können 
Urlaub, Krankheit oder andere notwen-
dige Abwesenheiten sein. In solchen 
Fällen springt die Diakoniestation gerne 
ein.

Das kommt auch den Pflegebedürftigen zugute

Die Verhinderungspflege

wichtigen und notwendigen 
Aufgaben. So wird den Pfle-
gebedürftigen ermöglicht, 
noch lange im eigenen Zu-
hause zu leben.
Die Pflegeversicherung 
übernimmt die Kosten für 
den pflegerischen Vertre-

tungsdienst für maximal vier Wochen im Jahr, also 
für 28 Tage. Es wird allerdings nur der Finanzie-
rungsaufwand von 1.612 Euro übernommen. Das 
Pflegegeld wird, allerdings nur zur Hälfte, in dieser 
Zeit weiter bezahlt. 
Nehmen Sie gerne rechtzeitig mit uns Kontakt auf, 
damit wir alles Organisatorische in die Wege leiten 
können. Auch für Ihre Angehörigen ist die Planung 
wichtig, um sich darauf einstellen zu können. Aus-

genommen natürlich, es ist ein Akutfall. Nutzen Sie 
das Angebot, damit Sie auch mal Zeit für sich ha-
ben. Denn nur wer genügend Kraft hat, kann auch 
Kraft geben. 

Diakoniestation Uetersen 
Tornescher Weg 76 a, 25436 Uetersen 
Tel. 04122 / 77 44 
info@diakoniestation-uetersen.de  
www.diakoniestation-uetersen.de

Mit gutem Gewissen die Batterien wieder 
aufladen – ein Gewinn für alle, Pflegende 
und Pflegebedürftige. 

Die Diakoniestation ist schnell zur Stelle im Falle 
der Verhinderungspflege.



Frühjahr 2020 Der Elb-Bote 35Der Elb-Bote Sommer 2025Frühjahr 2020

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der Elb-BoteDer Elb-Bote34 Sommer 2025

Dorfgasthof Lindenhof Heist startet in die Sommersaison

 Beide sind für das 
Stammpublikum keine 
Unbekannten. Haack 
ist seit 30 Jahren Koch in der Gaststätte am Großen 
Ring. Also bleibt alles beim Alten, mit frischer 
Brise. „Es macht Spaß, mit den Gästen zu schna-
cken, und es ist toll, dass unsere Stammkunden 
uns weiterhin die Treue halten. Wir staunen über 
ganz viele neue Gäste, die uns bereits besucht  

gemütlichen Location für ihre Hochzeitsfeier sind 
und diese können wir bieten: Unser Saal für ca. 100 
Personen verfügt über eine große Tanzfläche und 
eine Bühne. Außerdem haben wir Hotelzimmer, 

falls einige Gäste von weiter her an-
reisen.“, so Hachmann. „Die Zimmer 
und unsere Räumlichkeiten können 
jederzeit nach Vereinbarung besichtigt 
werden“, erklärt Haack. Das Besondere 
am Lindenhof ist, dass es immer noch 

so familiär zugeht, wie man es von jeher gewohnt ist. 
Hier kennt man sich, hier trifft man sich und so soll 
es auch bleiben!

Es war ein sehr 
guter Start für den 
Lindenhof in Heist 
unter der neuen 
Leitung von Kendra 
Hachmann und 
Thomas Haack.  
Jetzt freuen sich 
alle auf die 
Sommersaison.

Thomas Haack und 
Kendra Hach-
mann – die neuen 
Eigentümer  
des Heistmers 
Lindenhofs 
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Gutes Essen in guter Gesellschaft

haben und von wo sie teilweise herkommen: 
aus Elmshorn, aus Pinneberg und einige reisen  
sogar extra aus Hamburg an, um 
bei uns essen zu gehen und uns 
kennenzulernen – das macht 
uns unglaublich stolz und be-
stärkt uns darin, diesen Schritt 
gewagt zu haben!“, so Hach-
mann. „Über mangelnde Auslastung können wir 
tatsächlich zurzeit nicht klagen“, ergänzt Haack  
schmunzelnd. 
Künftig sollen neben Familien- und Firmenfeiern 
wieder mehr Hochzeiten stattfinden. „Wir merken, 
dass viele Paare auf der Suche nach einer schönen, 

„Ein Dorfgasthof,  
in dem man sich  
trifft und gutes  
Essen genießt“

Hotel Lindenhof, Großer Ring 7, 25492 Heist, T 04122 8 13 61 
www.hotel-lindenhof-heist.de
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